Nr. 2116. | 


und Feſttage, zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. 
— wesen in der Expedition (Gerbergafe 2 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


) und aus⸗ 


| Dienſtag, 27. October. (Morgen- Ausgabe.) 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


ER 1 reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. auswärte 1 Thlr. 29 Sgr. 
= 3 Ie VE UM N er nehmen an: in Berlin: A. Retemever, in Leipzig: Zügen 
ER > N X Fort, H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in rant. 
re furt a. M.: Zäger’fche, in Elbing: Neumann Hartmanns Buchhdlg. 


Zeitung. 


POY FERN 


Lotterie. 
Bei der am 24. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
128. Kgl. Klaſſen-Lotterie fielen 139 Byewinne zu 100 Tolr. 


auf Ne. 32 2163 2575 3180 3610 458 4585 4747 5929 tersburg ein und morgen wird in St. Cloud 
Statt finden. 


7501 7808 7827 8197 8923 9008 9767 10,455 10,557 
10,975 11,070 11,400 12,025 12.172 13,656 14,150 14,353 
15,305 18,636 18,803 19,038 19.074 20,8:3 22,008 22,250 
23,713 24,979 25,979 27,066 27,241 28,671 28,749 29,462 
29,613 31,503 32,103 32,543 33,916 3402 34757 35,294 

36 628 37,047 37,573 58,462 38,698 39,063 40,277 
40,433 42,532 42,879 44,084 44,390 45,236 45,506 46,653 
47,072 47,402 47,493 49,259 49,907 50,094 51,021 51,536 
52,713 53,005 54,610 54,950 57,40 57,754 59,194 59,624 
60,076 60,887 61,076 61,106 61,795 63,247 65,088 65,407 
65,908 66,462 67,764 68.220 68 303 68,464 69,289 69,887 
70,654 71,152 71,470 72,364 75,385 76,144 76,337 77.086 
77,721 79,064 79,956 80,099 80,759 81,235 83,291 83,327 
83,574 83,608 83,959 84,259 84,781 84,949 85,697 86,579 
86,870 87,848 87,920 88,457 88 713 89,385 90,181 91,615 
91,935 92,449 93,313 93,556 93,661 93,980 94,145 94,186 
94,978. 

Deuts tune. 

— Die „Kreufztg.“ brachte, wie wir mitgetheilt, eine 
lauge Namensliſte von Berliner Wahlmännern, welche irgend⸗ 
wie dem directen oder indireeten Beamtenſtande angehören, 
mit der Aufforderung, ſich von dem F. (Fortſchritt), das die 
Zeitungen ihnen beigeletzt, durch öffentliche Erklärungen zu 
reinigen. In Bezug darauf theilt man der „Ref.“ folgendes 
Schreiben mit: „An die verehrliche Rebaction der Kreuz⸗ 
Beitung. Ju dem Zuſchauer Ihrer heutigen Zeitung iſt ein 
welche nis aller Berliner Fortſchritts⸗Wahlmänner enthalten, 

iche irgend ein öffentliches Amt verwalten, worin ich aber 
meinen College vergebens geſucht habe. Da mein Wahl⸗ 
manns College, der Herr Aſſeſſor Lasker, aufgeführt iſt, fo 
vermuthe ich eine abſichtliche Weglaſſung meines Namens, 
worin ich eine kränkende Zurückſetzung erblicke, die ich um fo 
weniger verdient zu haben glaube, als ich zu den eifrigſten 
—— ver Kreuz⸗Zeitung gehöre. Ich bitte dethalb ganz er⸗ 
gebenſt, die Liſte in der nächſten Nummer durch meinen Na⸗ 
men zu ergänzen oder, was mir viel angenehmer wäre, dieſe 
Beſchwerdeſchrift abzudrucken. Berlin, den 24. October. 
Peiſſel, Regiſtratur⸗Vorſteher bei der ſtädtiſchen Erleuch⸗ 


tungs- Verwaltung.“ 
tn „Stents. Anz 


tem Aerzte, welche die forenſiſche Prüf 

b und bei 
cats berückſichtigt zu werden münjhen, fordern wir hiermit 

auf, ſich unter Einreichung ihrer Approbation und der Zeug⸗ 

mifie Über ihre moraliſche Führung und ihr politiſches 

Berbalten innerhalb ſechs Wochen bei und zu melden. 

Königsberg, 14. October Königl. Regierung, Abtheilung 

es Junern. . 

Frankfurt a. M., 20. October. (Fr. J.) Hr. Johannes 
Ronge hat ſich, wie wir vernehmen, wegen des gegen ihn in 
Mainz gefällten Strafurtheils an die engliſche Regierung ge 
wandt, um deren Schutz gegen die Vollſtreckung des Urtheils 
in Anſpruch zu nehmen. Auch wird Ronge an die Oberge⸗ 
richte des Großherzogthums appelliren. 

Hamburg, 23. October. Graf Baudiſſin iſt geſtern 
Morgen feiner Haft eutlaſſen, gleichzeitig aber, da er nicht 
Hamburger Bürger, aus Hamburg ausgewieſen worden. 
Wie von verläßlicher Seite mitgetheilt wird, war es von 
dänischer Seite beabſichtigt, die Auslieferung des Grafen zu 

verlangen, und es mag der hamburgiſchen Behörde wünſchens⸗ 
werth erſchienen fein, dieſem Anſinnen durch die Freilaſſung 
des Genannten bei Zeiten vorzubeugen. 2 
Leipfis, 18. Ocibr. Geſtern ſtand, wie die „D. Allg. 
Big.” berichtet, Profeſſor Roßmäßler vor der Plenar-Sigung 
der Kreis⸗Direction Leipzig zur Entgegennahme einer Andro⸗ 
hung der Entziehung ſeines Ruhegehalte, „zu welcher ſich 
das Finanz⸗Miniſterium eigentlich ſchon etzt vollkommen be 
rechtigt fühle“. Nach Anhörung der Verwarnung erklärte 
Noßmäßler, „daß er nach wie vor fo ſchreiben, reden und 
handeln werde, wie es ihm der Dienſt der Humanität in der 

18 weiteſter Bedeutung vorſchreibe; er habe es dann der 
Önigl. Staats-Regierung zu überlaſſen, zu verfahren, wie 

es die Landes geſetze einer erleuchteten Regierung vorſchreiben.“ 

Englaud. 

— Aus London, 22. Oct., werden der „K. 8.“ über 
die Abberufung des Barons Gros folgende bemerkenswertbe 
Aufſchlüſſe aus befter Quelle gegeben: „Baron Gros war im 
Danzen hier ſehr beliebt; Ende des vorigen und Anfange 
dieſes Monats war Baron Gros in Paris. Um dieſe Zeit 
hatte Graf Walewski den Poſten in London beanſprucht und 
den Kaifer veranlaßt, dieſerhalb an Herrn Drouyn de Thuys 
zu ſchreiben. Der Minifter ordnete die Angelegenheit auch 
wirklich mit Baron Gros, da kamen mit Einem Male zwei 
eg dazwiſchen. Zunächſt ſprach ſich Graf Ruſſell, 

ei dem man angefragt hatte, nicht günſtig für die Ernen⸗ 

nung des Grafen Waleweki aus, und dann ſchrieb er, im 

Auftrage der Königin Victoria, einen beſonderen Brief nach 

Paris, in welchem der Wunſch der Königin rec 

wurde, den Baron Gros in London zu laſſen. So wurde 

letzterem eudlich amtlich angezeigt, es bleide Alles beim Alten 
und er könnte nach London zurüdtehren. Die Ernennung des 
zer Latout D’Uuvergne mußte alſo doppelt überraſchen. 

e Baron Gros erfahren hat, hat Graf Waleweti dem 

Kalſer den Rath gegeben, den Fücſten Lateur d' Auvergne 

zum Botſchafter in London zu ernennen.“ 

beten sa ankreich. s 
Paris, 23. October. Nuſſell. hat feine bereits abge⸗ 

ſandte Depeſche an den engliſchen Oeſandten in Peiersburg 


m 23. Oetbr. enthält nachſte⸗ # 


ite iche d enſiſche ng beſtanden 
der Wiederbeſetzung des erledigten Kreis⸗Pyy⸗ 


telegrophiſch abbeſtellen laſſen. Die telegraphiſche Abbeſtellung 
| ift dem perſönlichen Einfluſſe von Lord Palmerſton zu ver» 
danken. — Der Herzog von Montebello trifft heute aus Per 


— Der Kaiſer arbeitet on ſeiner Rede ver dem geſetz⸗ 
gebend n Körper, und er dietirt feinem Geheimſchreiber jeden 
Tag eine Stunde in die Feder. 

— Die Kaiſerin wird den 4 November bier erwartet, 
denn fie hat die Aoſicht, der Eröffjunng der geſetzzevenden 
Verſacmlung beizumoguen, 

— Girardin lä tete bereits die neue Seſſion der Legie⸗ 
latur mil einem brillanten, „die Oppeſi ion“ Üoerſchriebenen, 
erſten Altitel ein; bören Ste, in welcher Sprache man jetzt 
ſchon mit dem kaiſerlichen Regime ſpricht: „Welches wäre 
der plaufible Vorwurf, den man jener Regierung machen 
könnte, welche auf die R’puolit von 1848 und die Mouar⸗ 
hie von 1830 gefolgt iſt? Es wäre der, daß ſie nur lobeus- 
werthe Anmwunslungen, aber keine ſyn heliſchen Ideen habe; 
datz ſie mehr willtürlich als avſolnt, dat fie weder der Des⸗ 
potismus, noch die Freibeit, weder der Krieg mit feinen Er⸗ 
overungen, noch der Friede mit ſeinen Foriſchruten ſei; daß 
fie keinen feſtgeſtellten Willen, kein vorgezeihurtes Syſtem 
habe; daß fie endlich nur eine Regieruutz des juste milieu 
ſei, mit mehr Ruhm nach Außen, als die König Ludwig 

Philipps, aber mit weniger Fick nach Innen.“ 
Mußrand und Polen. 
f Warſchau, 22. October. (Schleſ. Z.) Einem Gerüchte 
zufolge ſoll von heute an kein Reiſepaß ins Ausland mehr 
ertheilt werden. — Heute find an 40 Beamte des Magiſtrats 
wegen des Rathhausbrandes arretirt worden. 

— Stanislaus Zamojski, der Sohn des Grafen Andreas 
Zamolski, fol, einem ruſſiſchen Blatte zufolge, in die Ver⸗ 
ſchwörung gegen das Leben des Grafen Berg verflochten ſein 
uad dürfte feine Verurtheilung in der nächſten Zeit erfolgen. 

E Einer glaubwürdigen Mittheilung aus Plock eninimmt 
die Schleſ. Z., daß dort acht ruſſiſche Offiziere dem Ge⸗ 


neral Semeka ihre Demiſſion eingereicht haben, weil fie weder 


gegen ihre polniſchen Brüder kämpfen noch ihrem Fahneneide 
untreu werden wollten. Der General bewilligte das Geſuch. 
Solche Fälle ereignen ſich jetzt häufiger, und die ruſſiſche 
Armee verliert auf dieſe Art viele ihrer beſten Offiziere. 
Lemberg, 22. October. Nach jo eben aus Tarnop eins 
Berichten ſetzte eine 2000 Mann ſtarke Inſur⸗ 
otheilung, Fußga Reit 20. d. M. bei 


Danzig, den 27. October. 
Indem wir unſern Freunden für die gefällige 
Zuſendung der Berichte über den Ausfall der 
Urwahlen hiermit beftens danken, bitten wir zugleich um mög⸗ 
lichſt ſaleunige (wo angänglih per Telegraph) Nachricht über 
den Ausfall der Abgeordnetenwahlen. 2 997 N 

* Die Arbeiten behufs Erweiterung der Mottlau in der 
Gegend des Bleihofes ſind in vollem Gange und hofft man 
dieſelben noch vor dem Eintritt des Winters zu beendigen. 

* Die in dieſem Jahre ausgeführeen Arbeiten zur Be⸗ 
feftigung der Jeſuiterſchanze find von bedeutendem Umfange; 
— sch, des Werkes ſteht im nächſten Jahre in 

us ſicht. 

* Geſtern Mita; 12 Uhr entſtand auf dem Beden des 
Haufes hohe Seigen Nr. 7, auf welchem ein dort wohneg⸗ 
der Zimmermann nicht unbedeutende Holzvorräthe und Ho⸗ 
belſpäne verwahrte, während feiner Abweſenheit Feuer. Als 
die Feuerwehr zur Stelle kam, war zwar durch die Auaſtren⸗ 
gungen der herbeigeeilten Nachbarn die größte Gefahr bereite 
befeitigt, jedoch hatten die Feuermänner noch über eine 
Stunde zu thun, um das theils verkohlte, theils noch glim⸗ 
mende Holzwerk zu beſeitigen und abzulöſchen. Unvorſichliges 
Umgehen mit Licht ſoll die Urſache zu dem Brande geweſen 
fein, der leicht ſehr gefährlich hätte werden können. 

„ Im Wahlorte Neuendorf, Kreis Carthaus, find 6 Wahl⸗ 
männer gewählt. Bartſch, Bewandowsky, Kleefeld, Scherret, Wohl⸗ 
farth und Förſter Karolewsky; die erſteren 5 liberal, der letztere 
latholiſch⸗conſervativ. Ferner kaun ich nicht unterlaſſen zu berichten, 
daß in Nr. 2108 im Wahlbezirk Marienſee' ſche Güter nicht alle 
e kg conſervatid find, ſondern Wohlfeil, Rolitzte, Scherer 
ıbera 

: Rofenberg, 25. Okt. Im Roſenberger Kreiſe hat 
die liberale Partei durch die ungemeine Nührigkeit der Con- 
ſervativen einige Stimmen verloren, im Graudenzer iſt das 
frühere Verhältniß nicht geändert. In mehreren ländlichen 
Bezirken ſind gedruckte Zeltel mit den Namen Wagner⸗Rah⸗ 
neuburz und Miniſter v. Roon vertheilt werden; die Auf- 
ſtellung des Eriteren iſt wohl durch die Annahme veranlaßt, 
daß die Popularität deſſelben eine größere Anzahl von Stim- 
men aus dem gegneriſchen Lager hinüberziehen werde. Herr W. 
iſt im eigenen Wahlbezirke erſt in engerer Wahl mit einer 
Stimme Majorität Wahlmann geworden. Seiner politiſchen 
Stellung nach g hört er zu den Gothaern. 

Memel, 22 October. Wir theilten mit, daß Domainen⸗ 
Rentmeiſter Piste im Namen von 203 Urwählern Memele 
an Se. Mal. den König vor der Wahl eine Depeſche geſchick. 
hat. An dem Wahltaze, dem 20. d. M., wurde von ihm 


gez. 


bewegt den 


aufgerich 


folgende ihm zugegangene Königliche Depeſche unter die Be⸗ 
wohner der Stadt und des Landes vertheilt: „Ich danke den 
Urwählern für ihre patriotiſchen vertrauensvollen Aeußerun⸗ 


Miniſterrath | gegen Mich, die Mich als Landes vater wahrhaft gerührt 


aben. Möge dem Vaterlande bald der Segen ſo treuer Ge⸗ 
finnungen zu Theil werden. Berlin, Palais, den 19. Oetbr. 


Wilhelm.“ 


Vermiſchtes. 

— [Das Eiſenbahn⸗Clearing⸗Houfe in London. 
Die Bankbäuſer haben zuerſt die Einrichtung getroffen, zu 
deſtimmten Stunden mit einander abzurechnen, worurd eine 
Merge von Zt und von Hin» und Herſchicken des Gel⸗ 
des eıfpart wird. Mit Hife weniger Bautaoıen wird ein 
Umfag von Millionen vermittelt. Die enaliihen Eiſenbahnen 
haben nun eine ähnliche Anſtalt errichtet, in weicher die Frach⸗ 
ten abgerechnet werden. Es würde großen Aufentgalt und 
viele K ſten verurſachen wollte man die Beträge, welche auf 
jedes Frachtſtück oder jedes Perſonenbillet kommen, in jedem 
einzelnen Falle ſofort berechnen. Schon auf ganz kurzen 
Strecken werden oft mehrere verſchiedene Linien befahren, die 
directe Aasrechnung wäre daher hier faſt un öglich. Man 
thut dies daher im Clearing Houfe, in welchem 550 Buch⸗ 
halter beſchäftigt fein ſollen, während 250 auf den Stalio⸗ 
nen den Verkehr mit dem Central⸗Comtoit veımitteln, an wel⸗ 
chem 184 Eiſenbahngeſellſchaften theilneh men. Der Umſatz des 
Hauſes betrug 1862: 7,700,000 Eſtr. - 

— [Neue Locomotive.] Ein feanzöfiger Ingentent, Pe- 
tiet, hat die Eiſenbahntechnik um einen wichtigen Gegenſtand be⸗ 
reichert, indem er eine Maſchine conſtruirte, welche die doppelte 
Kraft der gewöhnlichen Locomotiven beſitzt und bei ſtarken Steigun⸗ 

en ſowie kurzen Biegungen der Bahnlinie die Züge mit großer 
eich keit bewegt. Während nämlich bisher bei einer Steigerung 
von 35 auf 1000 Meter, wie ſolches z. B. auf der Bahnlinie von 
Turin nach Genua vorkommt, zwei Maſchinen nothwendig waren, 
um einen Zug von 90,000 Kilog. Schwere fortzubewegen, über⸗ 
nimmt die von Petiet RR Maſchine dieſe Aufgabe allein und 
ug mit einer Schnelligkeit von 20 Kilometer 2% 

deutſche Meilen) in der Stunde. Dieſe Rieſenmaſchine unterſcheidet 


ſich von den bisherigen Locomotiven dadurch, daß fie, ſtatt ſechs 


Rädern und zwei Cylindern, zwölf Räder und vier Cylinder be⸗ 

ſitzt, doppelt ſo ſchwer als die gewöhnlichen Maſchinen ſind, und 

ſtatt des bei den gewöhulichen Maſchinen angehängten Teuders 

ihren eigenen Waſſer⸗ und Kohlen⸗Behälter hat, wodurch natürtich 

die Schwere und Adhäſionskraft der — 1 — bedeutend erhöht 

wird. Die ungeheure Baer. wiegt 60,000 % amm (309 Ctr.). 
= 8 uno 2 g 


if, en Ti ; di 
tetem Naugzſan Nu ulaffen. Dit fu e mit bi 
—— ſind 10 20 177 N von St. 7 7855 9 \ 
ausgezeichnetem Erfolge angeftellt, namentlich hat ſich dieſelbe au 
bei ſtarken Biegungen der Bahn bewährt. an wird bieleibe benz 
halb vorzugsweise bei den projectirten Alpenbahnen anwenden. 


(Nordbahn) 15 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Amſterdam, 20. Oct.: 
Zwei Gebrüder, Doyen; — von Hals, —, Sievers; — von 
Grimeby, 21. Oct.: Santiapa, Trattles. 

Clarirt nach Danzig: In Chriſtiania, 16 Oct.: Heim⸗ 


dal, Ber 
n Ladung nach Danzig: In London, 21. Oct.: Mar⸗ 
garetha Antino, Jager. 

Angekommen von Danzig: Unw. Dower, 20. Oct.: 
Kennet 1. e Bendrat; — in Grangemouth, 19. Oct.: 
Antoinette liſe, —; — Emma, Brandt; — in Limerick. 19. 
Oct.: Friedrich der Große, Klamp; — in London, 19. O cl.: 
Ida Eliſe, Büſchen; — 20. Oct.: Roſalie Ahrens, —; — 
21. Oct.: Verſuch, Steffen; — Bigilantia, Voldigga; — 
Conſtance, Sägar; — 22. Oct.: Königin Eliſabeth, Voß; 
in Newport M., 19. Oct.: Nummer 2, Jänichen; — in Kos 
cheſter, 20. Oct.: Tugend, Bugvahl; — in Cbriſtlania, 16. 
Oct.: Alida, Medboe; — in Termunterzyl, 6. Oct.: Eis 
gelina, de Buhr; — Broadſtairs paſſiet, 21. Oct.: Allianz, 
Otto; — in Larne, 20. Oet.; Maria, Flen — in Leith, 
19 Oet.: Morning Star, Weir; — in Liverpool, 22 Oct.: 
Jacobs, —; — in Plymouth, 21. Oct.: Rower, Warren. 


e Schiſfsliſten. 

Neufahrwaſſer, den 26. October. Wind: Süden. 

Geſegelt: G. Eybe, Boruiftz (S D.); P. Bluhm, 
Victor (SD.): beide nach Stettin mit Güter. — P. Behcend, 
Ida (SD.), London, Getreide. e 

Angekommen: P. Figuth, Caroline Suſanne, Liver⸗ 
pool, Selz. — J. Johannſen, Precioſa, Stavanger, Heringe, 
nach Memel beſtimmt. — A. Perry, Joſephine, Imverleitying, 
Kohlen. — O. T. Hanfen, Vallyren, Norwegen, Ballaſt. — 
P. S. Sveudſen, Sandine, Stavanger, Heringe. 

Nichts in Sicht. 
— — —-—-tʒ 
amilten - Nachrichten. f 

Berlobungen: Frl. Emilie Freytag mit Herrn Guts⸗ 
bei. Wölly (Pathaunen⸗Sopbienpvof). 

Trauungen: Herr Dr. med. Adalbert Weiß mit Frl. 
Anna Paſſarge (Oumkinnen⸗Königsberg); Herr Huy Flen⸗ 
gel: Beyme mit Fel. Emma Gerlach (Memel); Herr Kaufe 
mann Louis Siebert mit Fil. Ludovita Fiſcher (Königsberg). 

Geburten: Ein Sonn: Herra Wedel (Kılliaunen); 
Herrn Dr. H. Meyer (Aagerburg). 


Todesfälle: Herr Haupt- Conreleur C. Ehlert (Me. 


mel); Herr Bäckermeiſter Theodor Körner (Thorn); Herr 

Maler a. D Auzut Labes n Frl. Adele Hein 

(Königsberg); die verw. Fr. Jaſtiraty (Wutzdorff (Memel) 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. . 


er 
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otöwendiger Verkauf. 


ARE Neisgericht zu Conitz, 
il BER 10. Juli 1863. 

RN Dorfe Luttom  belegene, 
annes gebörige Mühlen 


10 — bl ai höttenieein und Bedins 
zufolge der nebſt Hypothekenſ 
ungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 


ollen 
am 3. Februar 1864, 


ormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 


anzumelden. 3391} 


othwenbiger ‚Derfauf. 
Kgl. Kreisgerihb gu arienwerber, 


Die dem Franz Mench und feiner Gbe 
frau Mathilde geb. Ale gehörigen Beſi⸗ 

gen und zwar: das lölmiſche Gut Neuböfen 
Re. 14, abgeihägt auf 7410 27 4 2 
nd das bäuerliche Grundſtück Klein Grabau 
No. 10, abgeſchatzt auf 6779 N 8 F. 4 7, 
zufolge der 2 Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
fol“ in der Registratur einzuſehenden Taxe, 


am 9. Mai 1864, 

Vormittags 11 Uhr, 
an 8 Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

läubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenduche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Sub aſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 16254) 


Bekanntmachung. 


Am 10. November d. J., 
Mittags 12 ute, Zu 
fol im Terminszimmer No. 3 die Police der 
Lebensverſicherungsgeſellſchaft Germania“ über 
1000 , ausgeſtellt auf den Conditor Heinrich 
Julius Fritſch in Thorn, öffentlich meiſtbie⸗ 
iend verkauft werden. [6282] 
Thorn, den 15. October 1868; 
Königl. Kreis⸗Gericht I. Abth. 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 24. October 1863 
iſt an demſelden Tage die in Danzig deſtehende 
andelsniederlaſſung des Kaufmanns Carl 
iedrich Wilhelm Präſſin g ebendaſelbſt 
unter der Firma: 


n Carl Prüſſin f 
. . Safe (re) dee aan. 


en. 1 1 
Danzig, den 24. October 186838. 


Kgl. Commerz⸗ und Abmiralitäts⸗ 


Collegium. 
v. Groddeck. 


Bekanntmachung. 
heren 


N 15312} 


an 


und eine andere wifſenſchaftliche 


mber er. 
elle mit der Facultas zur Ertheilung des 
evangeliſchen Reli ee jum 1. Ja⸗ 
nuar füt., jede mik 500 % dotitt, zu beſetzen. 
Candidaten des höheren Schulamts evange⸗ 
liſcher Confeſſion werden erſucht, ſich zu bewer⸗ 


Lehr 


ben und ihre Prufungszeugniſſe binnen 14 Ta- 


en einzuſenden. Re 
’ ente, den 13. October 1363, 


Der Magiſtrat. 


Allgemeine deutſche 
Arbeiter - Beitung, 


[5995] 


herausgegeben. vom Arbekterfortbildungs 


verein oburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
— für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
ejieben durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie n ab hier bei Be⸗ 
Keim von. miudeiteus 25 Exemplaren. 
ſertionsgebabr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige 2 * oder deren Raum, für 
— ur Arbeitsvermittelung die 
. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung: auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplaxe zwei 1 
Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterftügt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäſftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
ERICH Wochen umſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derfe⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchräntte Zeit das 
Leſen der Tagesblatter nicht geſtattet. 
Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung Im 
Geiamımtinterefle des Arbeiteritandes beſtimmt. 


ies pedition der A 

e * 

140 01 (F. Seits Verla u lang, 
Den Ein⸗ und Verkauf 

von Staatspapieren, Pfandbriefen, greisobliga · 

tionen und jon tigen in⸗ u. ausländiſchen Werth: 


ieren, Gif ns und Induſtrie⸗ 
mitteln zum Tagescourſe; auge —— — 
mündliche oder ehe Anfragen hierüber 
& Rosenstein, 


gern bereitwillige Aus 
Borowski 
in Danzi 
Große Woltwebergafte No. 16, 


13642 


| 


ve, ie toi c ana 
Bucanlung en, in Bang bei Th. Aı ulh, 


Pe] 


Preufirch 


Mühle n-De rſichernngs-Geſellſchaft 


au Berlin, 
Einladung zur ordentlichen General Verſammlung ; 

Dienſtag, den 8. December 1863, Vormittags 10 Uhr, 

im Geſchäftslokale der Geſellſchaft, Or. Frankfurter⸗Straße No, 136, 2 Treppen. 
Tages- Ord 
1) Wabl der Direction und des Verwaltungs⸗Rathes. 1 
2) Reviſion und Feſtſtellung der Rechnungen über die verurſachten Koſten der Organi⸗ 

r 


fation und der Verwaltung. 
ſondern au 


Thaler betragen, und 


5) Beſchluß über 


mien eingeſandt haben. 
Berlin, am 25. October 1863, 


Die 


teten Stallungen und 


— — 


Muß, 


Langenmarkt No. 10, zu baben: 
7 


Blücher. 


e 


3 Bände in 12 Büchern. 101 Bog. gr. 8. 

2 7 Thlr. 10 Nar 
I. Band, Buch 14. Die Revolution. 
1740—1799. I. Buch: Der aufgeklärte 
Oeſpotismus. 1, „Monsieur, à present je 
suis Roil“ 2. Das Reichsgeſpenſt. 3. Frledri 


der Große. 4. Katharina die Zweite und Joſeph 


Der Zweite. 5. Einer aus Mellendurg. II. Buch: 
An der Spitze der CTiviliſation. 1. Paris 
und London. 2. Wien und Berlin. 3. Kopen⸗ 


0 hagen. Stockholm. Petersburg. 4. Vom Roeine 


bis zum Tiber und Tajo. III. Buch: Freiheit. 
1. Der Zweifel. 2. Die Begeiſterung. 3. „Le 
rol est mort, vive le roi!“ 4. Die Freiheits⸗ 
göttin und ibre Prieſterſchoft. 5. Der Maitag 
und die Auguſtnacht. IV. Buch: Die Sünd⸗ 
flut. 1. Der Todeskampf des Königsthums. 2. 
„Allöns, enfants de la patrie!“ 3. Schreden. 4. 
„Redeunt Sarturnia regna.“ 5. Zwei Soldaten. 

II. Band. Buch 5—8. Napoleon. 
1800-1812, V. Buch: Conſulat und 
Empire. 1. Vom Luremburg in die Tuilerien. 
2. „Comme la foudre-* 3. Magna Charta in 
Rußland. 4. „Morituri, Caesar, te salutant ‘ 
5. Blücher in J 


ram. VIII. & 
ſerwabnſten. 2. Dresden und Wilna. 3. Moskau. 


Ling. 1. Frühemgsglaubhe. 2. Grüne 
3. Kothe 5 

ſchwüle. X. Buch: Von der Katzbach bis 
zum Rhein. J. „De old Blüchert“. 2. An der 
Kapbach. 3. Wactenburg. 4. Leipfig. . Frank⸗ 
furt. XI. Buch: Paris. London. 
1. Brienne und La Roihiere. 2. Craonne und 
Laon. 3. Paris. 4. London und Berlin. 5. Wien 
XII. Buch: Waterloo. 1, Ein Adlerflug. 
2. Lignv. 3. Belle Alliance. 4. Malmaiſon und 
St. Claud. 5. Rrieblomig und St Selena, 


ammtliche Alisarin, Anilin⸗, dopp. Copir , 

farbige und Gallustinten, ſo wie paten⸗ 
tirter Tintenextract und der jo Pan beliebte 
Atrolith oder Tintenſtein, von Aug, Leon: 
bardi in Dresden empfin hn ice c 
lung; um gütigen uſpruch bittend, zeige ich 
an, daß ich leere Flaſchen von jetzt ab berechne. 
Dirſchau 2. E. Bauer. [6297] 


a dlungsgehilſe wünſcht in einem bier 
Eisen Lon vir beichäftigt zu werden. "N, 


in der Expedition dieſer Zeitung. 


3) Abänderung der Statuten dahin, daß nicht wie im 

0 andere Mobilien und Immobilien zur : 

den, ſobald die desfallſigen Verſicherxungs⸗Anmeldungen die Höhe von 3 Millionen 

Aenderung der Fi 

4) Abänderung der SS 17 und 36 dahin, Q 2 

ratoren auch Mitglieder gewählt werden können, die Berlin von ihrem Wohnorte 
aus in 3 und reſp. 2 Stunden per Eiſenbahn erreichen konnen. 

aßregeln gegen diejenigen Herren, welche Verſicherungs⸗Anmeldun ⸗ 


irection. 


Freundstücks Hötel in Elbing 


(am alten Markt), 43 
im ſchönſten Theile der Stadt gelegen, nen uud comfortabel eingerichtet, 

hält ſich dem reifenden Publikum beſtens empfoh 
Den Herren Befigern agel 
agengelaſſe. 


Ferdinand Freundstück. 


— 


leu. | 


E 


nung: 


1 nar Mühlen und Zubehör, 
cherung angenommen wer⸗ 


rma. 
daß zu Verwaltungs⸗Rathen und Kaſſen⸗Cu⸗ 


gen geſammelt und eingereicht, nachher aber weder Verſicherungs⸗Anträge noch Prä⸗ 
162781 


ohlen. 
ich noch beſonders meine wohleingerich 


[1639] 


Grünberger Weintrauben 


verſende ich auch in dieſen Jahre und e 
3 — reifen Früchten, —.— gegen frankirte Einſendung des Betrages, 

um Breile von 2% pr pro Pfd., Kuxtrauben 3 Zr incluſive Emballage. 
Vebrauchs⸗Anweiſungen zur Kur gratis. 


Mallnü e, ale Sorten 
werden billigſt beſorgt. 
Grüneberg in Schleſien. 


zwar nur in ausgeſucht ſchö⸗ 


Backobſt und 


[5195] 
Gustav Sander. 


ber 


des General⸗Depots 1 
Deutſchland von 
Fernandez de Carvalhe & Co. 


5 in Havannah, 
empfiehlt ſeine ausſchließlich direct importirten 


Havannah- Cigarren 


zu ſehr mäßigen und feſten Pr iſen den geehr⸗ 
ten Conſumenten, Wiederverkäuſern und Cigar⸗ 
renhändlern. Letztere können größere Auf⸗ 
träge vom Packbof Berlin un verſteuert, oder 
direct von Havanıah effectuirt erhalten. 
Ju fämmtlichen von mir bis jetzt 


Agenturen 


und Depots werden alle im Preis- 
Gonrante aufgeführten Y Cigarren 


zu gleichen Preiſen 


verkauft. 
Proben werden von mir ſelbſt und aus 
allen meinen Agenturen und Depots bereitwil⸗ 
a 55 gegeben und nach außerhalb gegen 
oftvorichußentmahbme verjaudt. — Aus 
irgend welchem Grunde nicht convenirende Ci⸗ 
garren werden jederzeit umgetauſcht. 


Haupt⸗Agentur u. Depot für Weſt⸗ 
preußen in Danzig bei 


15853 Richd. Ma ne, 


Comptoir: Brodbänkengaſſe No. 40, 1 Tr. 


enn jemals ein Artikel öffentliches Lob ver⸗ 
dient hat, ſo iſt dies mit dem, ſich ſchon 
von, felbit empfehienden, fo ſehr bewährten, jeit 
1347 eingeführten, äußerlich anzuwenden den 
Potsdamer Balſam von Eduard Nickel in 
Berlin, (Depot in Danz ig nur allein bei 


bert Neumann, 
Langenmarkt 38, 
Ege der Kürſchnergaſſe 
wohl unbedingt der Fall. Die weſentlichen 
Krankbeiten, gegen die ſich ſeine Haupt» Eigen⸗ 
ſchaften mit der Zeit herausgestellt haben, ſind: 
Rheumatismus und Gicht, Borayra und andere 
friſche, jo wie veraltete EIERN e 
Lokalübel, 3. B. das nerpöle Huſtweb, der jo: 
ö 9 De enſchuß (im Rückgrat), Kopf⸗, Hals⸗, 


auswärtig errichteten 


ö ia beginnende Lähmungen 
der Gritemitäten, anfangende Nüdendarre, Zit⸗ 
stern in den Gliedern nach vorauspegangenem 
Nheumatismus, waſſerſüchtige Anſchwellungen, 
beſonders der Füße, veraltete Verſtauchungen 
und ſonſtige Velenkanſchwellungen, Augen⸗ 
Aan allgemeine Kraftloſigkeit nach ſchweren 
Krankheiten, Unterleibs⸗Affecllonen ꝛc. ꝛc. 
etlin, 16313] 
Dr. Feſt, Ober⸗Stabs⸗ u. Regiments⸗Azt. 
Er. Steindrucker findet ſofort Beſchäf⸗ 


tigung bei Ed. Marſchewski, Danzig 
16310 525 . Damm 13. er 


| 
| 


- 


Volkswirthſchaftliche 
Geſellſchaft 


Oſt⸗ u. Weſtpreußen. 

Die von uns im Januar 1862 geſtellte Preis⸗ 
aufgabe, betreffend eine Denkſchriſt über 
die Stellung der Oſtſee Provinzen im Zollver⸗ 

ne, hat nur einen Bewerber, der eine Schrift 
mit dem Motto: „Freihandel ſei Zielpunkt jeder 
ſtaatlichen Handelspolitik“ einſandte, gefunden. 

a das Gutachten der Preisrichter einſtim⸗ 
mig dahin ausgefallen iſt, daß dieſe Ardeit mit 
keinem Preiſe und namentlich nit mit dem 
ausgeſetzten Preiſe von 10 Friedrichsdor belohnt 
werden könne, jo machen wir dies hiermit 
kannt und gebe dem unbekannten Verfaſſer 
anheim, ſich in den Beſitz feines Manuſcripts 
dadurch zu ſetzen, daß er mit dem unterzeichne⸗ 
ten Rechtsanwalt Roepell in Verbindung 
tritt. 

Danzig, den 19. October 1863. 


Der ſtändige Vorſtand, 


Roepell. 6101] 


Unter ſehr günſtigen Bedingungen 


wird für ein ausgebreitetes n 
Unternehmen ein tüchtiger Geſchäftsmann 

ſucht, welcher in Danzig und * bedeu⸗ 
tende Bekanntſchaft hat, und im Rufe eines 
zuverläſſigen Mannes ſteht. Adr. nimmt die 
Exped. dieſer Zeitung an sub Litt. B. No. 6115. 


4 bis 500 N Kartoffeln 
haben beim a Eſſen in Lie ſſ 15 
bei Dirſchau. Näheres und Probe dort und 
Danzig, Frauengaſſe 50. - 16174] 
Unſer Comtoir befindet ſich jetzt 
Langenmarkt 40. 


Storrer & Scott. 
Dr. Pattison's 


Gichtwatte, 


Heil und Präſervativ⸗Mittel gegen Rheu⸗ 
matismen aller Art, als gegen Geſichts⸗ 
Bruſt⸗, Hals- und Zahnſchmerzen, Rüden: und 
Lendenſchmerz, Kopf, Hand: und Kal 
Oliederreißen u. ſ. w. 3 
ae Packete zu 8 Sgr., halbe 5 er bei 
Herrn V. Pohl Hundegaſſ 119 unweit der 
Post, Herrn C. Liemssen Langgaſſe 55. 

it mei Schiffe „Amalie“ fine von de 
M — 2 er 1 8 55 


eine Partie altes Eiſen, Theer und 
Ordre abgeladen. 


16212 


Ein Theil des Holgielbes ober⸗ 
halb der Thorn ſchen rücke iſt zu 


vermietheu und fofort zu übernehmen. 
Das Nähere Feldweg 1. 16318 


n r. ie 3 
1. November d. J. ge Tsjähriges Stiftungsfeſt. 
Eltern und ſonſtige Bethelligte, denen ein über 
ſichtlicher Bericht über die Anſtalt erwäͤnſcht iſt, 
wollen ſich an die — Fr wenden. 
6279] äcilie Quadt. 
3: einem am biefigen Orte neu ins Leben 
zu rufenden induſtriellen Unternehmen wird 
eim thätiger aber ſtiller Thellnehmer mit einem 
disponiblem Capual von ca. 4000 „ geſucht. 
Adr. sub B. A. 6309 in der Exped. d. Ztg. 


hr ine — am] 26. Octbr. 188 

Eugliſches Haus: Oberſt Hurrelbrink u. 

Major v. Rieff a. Berlin. Mitterguts beſ. Timme 

a. Prüſſow. Rendant v. Carlowiß a. 

awten. Sänger Funck a. Frankfurt a/ N. 
chönheit a. Königſee, Germershauſen a. Magde⸗ 

05 Leszezynsui a. Wloclawek. 


otel de Berlin: Kaufl. v. Schenk a. Stettin. 
Salamon, Koch u. Schultz a. Berlin, Ehe 8 


ipshauſen a. Neuſche , Migei 
berg, 


erlin, Goldmann d. Bam 
Bärger a. Hannover, Deriner a. Bielefeld, 
Mioutelon d. Rheydt. 5 
Walter's Hotel: Rittergutsbel. * 8. 
Goſchin. Gutsbeſ. Drawe a. Uhlingen. Conſi⸗ 
ſtorialrath Hohenfeldt a. Königsberg. Kreisbau⸗ 
niſt!. Baumgarten a. Carthaus. Königl. Baumitr. 
Diekhoff a. Stüblau. Reg. Feldmeſſer 0 
a. Lauenburg. Maurermſtr. Egutz n. Gem. a. 


u. Weinber a. 


Mirfig. Kaufl. Preußler a. Conitz, Joelſohn N 
a. Berlin. 
Deutfches Haus: Befiger Steinert a. Mas 


rien werder. Gutsbeſ. Hoctmann, Deconom 
mann u. Zimmermſtr. Vorvin, 


Maurermſtr. Briebe 


ichel a. Main 
Preußiſcher Hof: Kaufl. Mo bling a. War⸗ 
a. Kowno, Rothe a, Berlin. 
Holland. 
wind une Verlag son A. 10. Kalcmann 
Danzig 


1 


J. C. Hoeniger in Berlin, , aut nen unbetannten . Nen, 
Habänah Sen > Importe, ande: ae en Bun +2 


a  — 


